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Stechmücken:
Wie sie uns finden
Forschung Jetzt werden wir
wieder von Mücken um-
schwärmt. Die meisten von ih-
nen trinkenBlut vonallenLebe-
wesen, die sie finden können,
andere ernähren sich von Nek-
tar. Dochmanche, darunter die
Gelbfiebermücke, habenesaus-
schliesslichaufMenschenabge-
sehen.Bisherwarunklar,wie sie
Menschen von anderen Säuge-
tieren unterscheiden können.
Forschende der Princeton Uni-
versity haben nun die verant-
wortlichen Geruchsstoffe aus-
findiggemachtund ineiner Stu-
die aufgezeigt, was diese im
Mückenhirnauslösen.Demnach
werdennur zwei der60Glome-
ruli genannten Nervenzentren
im Mückenhirn von Gerüchen
aktiviert – einesdavonspezifisch
aufMenschen.

Das Forschungsteam hat
zweiGeruchsstoffe identifiziert:
DecanalundUndecanal sindbei
Menschenmehrvorhandenund
unterscheiden sie so von ande-
renSäugetieren.MitdiesenStof-
fen könnten nun Geruchsmi-
schungen fürMückenfallenent-
wickeltwerden, sodieHoffnung
der Forschenden.

Zur Eindämmung von
Krankheiten istdieBekämpfung
von Gelbfiebermücken längst
einwichtigesForschungsgebiet.
Sie sindvoralleminAfrikaeiner
der wichtigsten Übertrager von
gefährlichen Krankheiten wie
Gelb-,Dengue-undZika-Fieber
ist. Zur Ansteckung kommt es,
wenn infizierte weibliche Gelb-
fiebermückenmenschlichesBlut
saugen,umsichmitNährstoffen
für ihreNachkommenzuversor-
gen.NebenherkömmlichenMe-
thoden wie dem Ausräuchern
vonWohngebieten oder chemi-
schen Behandlungen von Was-
seransammlungen, indenendie
Mückenlarven zu finden sind,
wurdemittelsGentechnikverur-
sacht, die Fortpflanzung zu
unterbinden. So konnte die
Population zwar reduziert wer-
den,dieFortpflanzung fandaber
trotzdem statt. (red)

Kuba direkt ins Gesicht schauen
Ausstellung Gesichter spielen
in der kubanischenMalerei von
jeher eine zentrale Rolle. Die
Galerie Löwengraben Luzern
zeigt abmorgen Bilder diverser
zumeist jüngererKünstlerinnen
undKünstler aus Kuba.

Lieblingsthemadesfigurati-
ven Malers Leandro Manuel
sind farbenfrohe Porträts und
Körperstudien aus nächster
Nähe, etwa kubanische Frauen
mit grosser ausladender Haar-
pracht.Verblüffendgenaue foto-
realistischeWerke zeigt Anabel
Herrera.NocheinenSchrittwei-
ter geht Yoanis Rigo. Auch er
malt fotografisch exakt, über-
höht dann aber seine Bilder in
den Hyperrealismus. Bei Alfre-
do Mendoza Bullain dreht sich
alles um Gefühle. Alltagssitua-
tionen drückt er in faszinieren-
der Körperlichkeit aus. (are)

«Kuba-Gesichter»
www.loewengalerie.ch, bis 7. Juli.
Vernissage morgen Mittwoch
17bis21 Uhr. Geöffnet jeweils: Mi/
Do/Fr 14–18.30 und Sa 11–17 Uhr. Menschen aus Kuba in ihrer ganzen Vielfalt. Bilder: PD

Werke von Schweizer Komponisten
Orgelmusik vonKomponisten des 19. und 20. Jahrhunderts wurde am zweitletzten Konzert der diesjährigen
ZugerOrgeltage vonOlivier Eisenmann interpretiert.

Jürg Röthlisberger

DieHitzedes vorangegangenen
Nachmittags war alles andere
als Werbung für ein Orgelkon-
zert.AberOlivierEisenmann ist
dem Zuger Publikum nicht nur
als Organisator der Internatio-
nalenZugerOrgeltagebekannt,
sondernauchals ausgezeichne-
ter Interpret.

So konnte er in der refor-
mierten Kirche Zug ein sehr
grosses Publikum begrüssen.
Bevor stand ein Programm mit
wenig bekannten Werken von
SchweizerKomponisten des 19.
und 20. Jahrhunderts.

Hans Huber (1852–1921)
warder erste Schweizer Spätro-
mantiker, dessen umfangrei-
ches Schaffen auch internatio-
nal einigermassen bekannt
wurde. Sowohl als Komponist
wie als Interpret widmete er
sich den verschiedensten Mu-
sikgattungen, inspiriert oft von
den führenden Komponisten
seines Jahrhunderts.

Im viersätzigen langen Or-
gelstücknachBibeltextenwaren
darunter vor allem Felix Men-
delssohn, JohannesBrahmsund
Franz Liszt irgendwie präsent.
Die Orgel-Instrumente der da-
maligenZeitmit pneumatischer
Traktur, welche die Tongebung
leicht verzögerte, sowie der da-
mals immer noch notwendige
Kalkant (Balgtreter-Gehilfe),
welcher einen leicht schwan-
kendenLuftstromerzeugte, be-
stimmten auch das Wesen der
Komposition.

Wieeineselbstständige
Orgelfantasie
Entgegen den geäusserten Be-
fürchtungenhielt dieOrgel trotz
der Hitze spieltechnisch ein-
wandfrei mit. Olivier Eisen-
mannentschied sichgenerell für
ausgleichende Tempi, wie sie

wohl auchvomKomponisten so
gedacht waren. Die abwechs-
lungsreiche Registrierung liess
den umfangreichen ersten Satz
wie eine selbstständige Orgel-
fantasie erscheinen. Reichlich
Verwendung fand das Schwell-
werk.AlsElementedesBarocks
blieben etwa verschiedene lang
gehaltene Orgelpunkte zu Be-
ginn, so wie die im letzten Satz
allerdings extrem verzögerte
Rückkehr von der Dominante
überverschiedeneZwischenstu-
fen bis zur Tonika.

Weitgehendvergessen sind
heute die mehrmals zwischen
der Schweiz und Deutschland
wechselnden Komponisten
TheodorKirchner (1823–1903)

und Theophil Forchhammer
(1847–1923). Kirchner kompo-
nierte vor allem für Klavier.
Trotz 19 Jahren Organisten-
dienst inWinterthur vermoch-
te er sich mit diesem Instru-
ment als Komponist nurwenig
anzufreunden.

Kontraste –unterstütztdurch
eine entsprechenden Registrie-
rung – bildeten die beiden Cho-
ralvorspiele zumgleichenChoral
«Herzlich tut mich verlangen»
von Forchhammer. Von dem im
Engadin aufgewachsenen Otto
Barblan (1860–1943) erklang
eine Passacaglia in der klassi-
schenFormmitwenig erweiter-
ter Tonalität der immer stärker
figurierten Begleitstimmen – so

wie als Zugabe eine kurzeHym-
ne in traditionellerHarmonie.

Gregorianische
Motive
Das Schaffen von Paul Huber
(1928–2001) ist im Kanton Zug
vor allem durch die Urauffüh-
rungderMahnruf-Kantateunter
der Leitung von Paul Rohner
(1991) bekannt geworden. Kon-
sequent hielt sichOlivier Eisen-
mann an die Bitte des Kompo-
nisten, seinWerküber gregoria-
nische Motive aus den
Glockenklängen von St.Gallen
durch die ganze Spieldauer for-
tissimozu registrieren.Kontrast-
reicher wirkte dadurch das ab-
schliessende, alsVisionbezeich-

nete Stück von Heinz Wehrle
(1921–2012)«LeRideauDivin»:
Zwei Eckpfeiler amAnfang und
amSchlusswurdenwie bei Paul
Huber sehr kräftig registriert.
Dazwischen folgten aber lyri-
scheZwischenteile inwechseln-
den Tempi undKlangfarben.

Trotz Hitze und für ein Or-
gelkonzert relativ langer Spiel-
dauerbliebdie innereSpannung
beim Interpreten und beim Pu-
blikumbis zumSchlussgewahrt.

Hinweis
Das letzte Konzert der Zuger Or-
geltage findet am Mittwoch, 22.
Juni, um 19 Uhr in der Pfarrkirche
Cham mit Tuomas Pirhönen aus
Finnland statt.

Ein Virtuose an der Orgel: der Musiker und Organisator der Zuger Orgeltage Olivier Eisenmann. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 19. Juni 2022)

Konzerte & Theater & KunstKultur

ÖffnungszeitenKKLKartenverkauf:
Schalterverkauf:Mo–Fr 13.00–18.30Uhr | Sa9.00–13.00Uhr
Telefonverkauf:Mo–Fr 13.00–18.00Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis CHF 60.–
21.06. Solistenkonzert der Hochschule Luzern –Musik
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 88.– bis CHF 160.–
24.06. NickMason’s Saucerful Of Secrets
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis CHF 88.–
25.06. Die EngländerMusikanten – Das Original
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis CHF 150.–
26.06. «The Planets – an HDOdyssey»
Sa 15.00/19.30Uhr | Konzertsaal | CHF58.–bisCHF 148.–
02.07. Brassed Off – LIVE
So 11.30 Uhr | Luzerner Terrasse | CHF 10.–
03.07. Ländlersonntig imKKL Luzern
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.– bis CHF 40.–
08.07. Into a NewWorld
08.08.– Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
11.09. «Diversity» – Sommer Festival von Lucerne Festival
Mo 20.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 68.– bis 118.–
12.09. Ólafur Arnalds – «some kind of peace»
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis CHF 158.–
14./15.09. Radio PilatusMusic Night – Stress & 21st Century

Orchestra
24.09.– Detailprogramm unter www.kkl-luzern.ch
02.10. WORLDBAND FESTIVAL LUZERN
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 48.–
08.10. «Euphoria» – ZJSO 10 Jahre
Sa 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 60.– bis 80.–
15.10. Peter Bence –The awesome Piano
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
21.10. «Back to the Future – in Concert»

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.
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